
(pm). Der Württembergische Behinder-
ten- und Rehabilitationssportverband
(WBRS) veranstaltet am 23. Juli in Welz-
heim sein landesweites Sport- und Spiel-
fest. Organisiert wird es von den Turn-
und Sportfreunde Welzheim.

„Sportfest der Begegnung“ lautet das
Motto. Die Welzheimer wollen damit zum
Ausdruck bringen, dass Menschen mit
und ohne Behinderung gemeinsam sowie
miteinander Sport treiben. Hauptverant-
wortlich ist Thomas Kappel, der die Be-
hindertensportabteilung der TSF Welz-
heim leitet.

Von 10 Uhr an gibt es Wettkämpfe in
der Leichtathletik für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Die Disziplinen
werden für das Sportabzeichen gewertet.
Nach der Mittagspause treten Prominen-
te im Kugelstoßen gegeneinander an, da-
runter der Landtagsabgeordnete Gernot
Gruber, der Welzheimer Bürgermeister
Thomas Bernlöhr und Susanne Strohm,
Teilnehmerin bei Welt- und Europameis-
terschaften der Senioren. Am Nachmit-
tag stehen Spaß und Gaudi bei den ein-
zelnen Stationen des Spielfestes auf dem
Programm. Ein Staffelwettbewerb vor
der Siegerehrung rundet den sportlichen
Teil der Veranstaltung ab.

„Das wird eine runde Sache“, sagt Joa-
chim Rieker, als Fachwart zuständig für
den Kinder- und Jugendbereich des
WBRS. „Man merkt ganz deutlich das
Engagement und die Einsatzbereitschaft
der Welzheimer.“ Rieker hofft, dass viele
sich an den Wettkämpfen beteiligen.

Informationen und Meldeunterlagen
können unter jugend@wbrs-online.net
angefordert werden.

Sport treiben
gemeinsam mit
Behinderten
Landesweites Sportfest am

23. Juli in Welzheim

Lokalmatadoren mit Titelchancen
Bogenschießen: Ausrichter SGi Welzheim geht ambitioniert in die Landesmeisterschaften amWochenende

ersten deutschen Ranglistenturnier in Wyhl
am Kaiserstuhl aktiv und kann somit in
Welzheim nur indirekt ins Geschehen ein-
greifen. Sein in Wyhl erzieltes Ergebnis
fließt, da das DSB-Ranglistenturnier als
höherwertiges Turnier eingestuft ist, in die
Wertung der Landesmeisterschaften mit
ein. Uhrich kämpft damit quasi im Ferndu-
ell um Einzel- und Mannschafttitel.

Wörtchen mitreden möchte Simeon Schaaf.
Übersteht der SGi-Bundesligaschütze die
Qualifikationsrunde schadlos, kann er als
nervenstarker und erfahrener Athlet in den
direkten Duellen der Finalrunde auf eine
Medaille hoffen.

In Welzheim nicht am Start ist der deut-
sche Vize-Hallenmeister Robin Uhrich. Der
SGi-Jugendliche ist am Wochenende beim

nahezu konkurrenzlos den Titel holte,
möchte nun auch eine Altersstufe höher mit
Bestleistungen überzeugen. Kann Schmidt
seine Form, die er bei den Bezirksmeister-
schaften mit 659 Ringen demonstriert hat,
noch einmal abrufen, zählt der 13-Jährige
zu den ganz heißen Titelanwärtern in seiner
Altersstufe.

Bei der Titelvergabe im Männerfeld ein

(wdt). Der Bogenplatz der SGi Welzheim
wird an diesemWochenende zum
Treffpunkt vonüber400Bogenschützen,
die ihre Landesmeisterschaften aus-
tragen. Aus Rems-Murr-Sicht stellen die
Welzheimer bei den Recurveschützen
mit 27 Einzelakteuren und sieben Mann-
schaften das größte Teilnehmerfeld.
Einige SGi-Akteure haben Titelchancen.

Die Skam Fellbach-Schmiden tritt mit elf
Schützen und zwei Teams an die Schießli-
nie, die Schvgg Endersbach-Strümpfel-
bach, der SV Plüderhausen und der SSV
Hohenacker schicken ihre besten Com-
poundschützen.

Gute Medaillenchancen sehen die Ver-
antwortlichen der SGi Welzheim insbeson-
dere im Nachwuchsbereich. Colleen Krauß
überzeugte in der weiblichen Schülerklasse
B sowohl bei den Kreis- als auch bei den
Bezirksmeisterschaften mit überragenden
Ergebnissen von weit über 600 Ringen. Sie
distanzierte ihre Konkurrenz deutlich und
dürfte auch auf Landesebene ein gewichti-
ges Wörtchen bei der Titelvergabe mitre-
den. Auch der zwölfjährige Jon Martin
Egerter wurde in der männlichen Schüler-
klasse B in überzeugender Manier Kreis-
und Bezirksmeister und strebt jetzt auch
auf Landesebene eine Medaille an.

Ebenfalls spannend dürfte es aus SGi-
Sicht in der weiblichen Jugendklasse wer-
den. Nadja Sachse und Janina Knödler lie-
ferten sich bereits bei den vergangenen
Meisterschaften spannende Wettkämpfe.
Die Chancen stehen für beide gut, auch bei
den Landesmeisterschaften aufs Podium zu
gelangen.

Beste Chancen auf eine Medaille hat au-
ßerdem Julian Schmidt in der Schülerklas-
se A. Das SGi-Ausnahmetalent, das sich im
vergangenen Jahr in der Schülerklasse B

Bei den Männern visiert Simeon Schaaf vom Gastgeber SGi Welzheim eine Medaille an. Auch Gold scheint in Reichweite. Archivbild: Steinemann

schon seit Jahren speziell mit dem Jugend-
training. Er war Jugendtrainer beim VfB
Stuttgart, baute die Fußball-Akademie des
FSV Waiblingen auf.

kleidung sowie einen Ball mitbringen.
Geleitet wurden sie allesamt von Angelos

Evangelou. Der Weinstädter besitzt die
Trainer-A-Lizenz und beschäftigt sich

(gni). Um die Spieleröffnung geht es bei
der nächsten ZVW-Schulung für Ju-
gendfußballtrainer. Gastgeber ist dies-
mal der TSV Schlechtbach.

Verteidigen können die meisten Mann-
schaften, was aber tun, wenn man den Ball
erst mal hat? Im Spielaufbau tun sich viele
schwer. Deshalb gilt es, hier frühzeitig mit
dem Training anzusetzen. Die mittlerweile
60. Schulung befasst sich deshalb mit der
Spieleröffnung.

Gastgeber am 11. Juli ist der TSV
Schlechtbach, Schulungsleiter wie immer
Angelos Evangelou. Der praktische Teil be-
ginnt um 18.30 Uhr, daran schließt sich die
Besprechung an.

Die Schulungen des Zeitungsverlags
Waiblingen gibt es seit 1999. Sie richten
sich vor allem an Trainer ohne Lizenz im
untersten Bereich, Bambini bis D-Junioren.
Jeder andere Trainer kann sich aber genau-
so beteiligen. Seither gab es 59 Einzelschu-
lungen mit rund 1600 Teilnehmern. An den
praktischen Teil (45 bis 60 Minuten)
schließt sich jeweils ein theoretischer Teil
an, in dem auch allgemeine Fragen zum
Trainingsbetrieb besprochen werden. Die
Schulungen sind kostenlos. Jeder Teilneh-
mer sollte sich allerdings anmelden (gis-
bert.niederfuehr@zvw.de) und Trainings-

Übungsformen zur Spieleröffnung
Fußball: ZVW-Trainerschulung amMontag, 11. Juli, beim TSV Schlechtbach

Zum 60. Mal mittlerweile zeigt Angelos Evangelou (Mitte) am 11. Juli Jugendfußballtrainern Übungen für
ihr Training. Archivbild: Steinemann

May, Leon Wendland, Paul Klöpfer, Samuel
Slamek, Trainer Fabian Lindacher. Vorne: Tom
Ungerathen, Leon Türi, Rafay Khurram, Levin
Hof und Charalampos Domvroneos.

Die E-2-Junioren des TSV Leutenbach sind
Meister der Fußball-Kreisstaffel 4 geworden.
Sie erzielten 16 Punkte und 32:8 Tore. Das Bild
zeigt hinten von links: Moritz Porschen, Matteo

Leutenbacher E-2-Junioren Meister

sich ein hervorragender Wettkampf an. Ge-
meldet ist nicht nur der letztjährige Sieger
des Männerwettbewerbs, Max Kottmann
von den Stuttgarter Kickers, der mit einer
Bestweite von 7,76 m anreist. Kurzfristig
seine Teilnahme angekündigt hat zudem
Weitspringer Luis Rivera. Er hat bei der
Weltmeisterschaft 2013 den dritten Platz
belegt und eine Bestweite von 8,46 m. Der
Waiblinger Stadionrekord von 7,45 m ist
also in akuter Gefahr.

Ebenfalls in Waiblingen am Start: Alina
Rotaru vom VfB Stuttgart, Siegerin im Vor-
jahr. Die gebürtige Rumänin wurde von ih-
rem Verband für die Olympischen Spiele
und die Leichtathletik-EM nominiert. Mit
der Britin Chioma Matthews kommt eine
Starterin aus dem Ausland dazu, die im
Dreisprung eine Bestleistung von 13,53 m
vorzuweisen hat. Marcel Kornhardt aus Er-
furt tritt ebenfalls im Dreisprung an. Der
Deutsche Hallenmeister von 2015 und Drit-
te der deutschen Meisterschaft 2016 bringt
eine Weite von 16,21m mit, mit der er den
Stadionrekord übertreffen würde.

Auch viele Athleten aus dem Kreis wer-
den erwartet. Der Eintritt ist frei. Weitere
Informationen wie den Zeitplan, Stadionre-
korde und Teilnehmerliste gibt es auf der
Internetseite www.meeting-waiblingen.de.

(pm). Zum dritten Mal veranstaltet der VfL
Waiblingen sein hochkarätiges Leichtathle-
tik-Meeting, das Athleten aus ganz
Deutschland nach Waiblingen auf die Jagd
nach Stadionrekorden lockt. Im Mittel-
punkt steht erneut der Stabhochsprung-
wettbewerb.

Mit ihm geht es auch um 13.30 Uhr los.
An den Start gehen unter anderem Anna
Felzmann vom LAZ Zweibrücken, die den
Stadionrekord hält, die Sindelfingerin
Martina Schultze und die Nachwuchshoff-
nung Tamara Schaßberger, die 2015 die
Weltspitze bei der U-18-WM aufmischte.

Auch bei den Männern wird wieder ein
spanender Wettkampf erwartet. Mit Flori-
an Gaul vom VfL Sindelfingen startet der
momentan drittbeste Stabhochspringer
Deutschlands. Erst am vergangenen Wo-
chenende übersprang Gaul 5,65 Meter, was
zur Qualifikation für die EM in Amsterdam
gereicht hätte – wäre er diese Höhe eine
Woche vorher gesprungen. Komplettiert
wird das Feld durch Jakob Köhler-Bau-
mann, einen weiteren Fünf-Meter-Springer
von der LG Filstal. Beide Stadionrekorde
im Stabhochsprung (4,20 m Frauen, 5,51 m
Männer), die erst im vergangenen Jahr auf-
gestellt wurden, wackeln also.

Auch beim Weit- und Dreisprung deutet

Große Sprünge
in Waiblingen

Leichtathletik: Starkes Feld beim Meeting im VfL-Stadion

Wieder in Waiblingen am Start: Alina Rotaru, die Vorjahressiegerin im Weitsprung. Die Rumänin wurde
von ihrem Verband für die Olympischen Spiele in Rio nominiert. Bild: Czech

Gersdorf erreicht
WM-Achtelfinale

Tennis. Joachim Gersdorf aus Schorndorf
hat es bei den Weltmeisterschaften in
Helsinki in der Altersklasse 55+ bis ins
Achtelfinale geschafft. Mit der deutschen
Mannschaft belegte er Platz neun.

Der Deutsche Tennis-Bund hatte den
Schorndorfer für die Team-Weltmeister-
schaften für das Team 55+ im Austria-
Cup-Wettbewerb nominiert, in dem zwei
Einzel und ein Doppel gespielt werden.
Gersdorf verlor als Nummer eins beide
Einzel gegen einen ehemaligen schwedi-
schen Profispieler und gegen den aktuel-
len russischen Meister. Die Doppel aller-
dings gewann Gersdorf an der Seite von
Peter Schreckenberg und Michael Ra-
sche. Am dritten Turniertag allerdings
verletzte sich Rasche und am vorletzten
Spieltag auch Schreckenberg. So blieb
letztlich nur Platz neun.

In der Einzelkonkurrenz war Gersdorf
an Nummer elf gesetzt. Nach Siegen ge-
gen den Iren Tom Barry (6:1, 6:3) und den
Finnen Juha Vaananen (6:0, 6:0) stand er
im Achtelfinale dem US-Amerikaner
Mike Fedderly, ehemaliger Profi und an
Nummer vier gesetzt, gegenüber. Nach
zwei Stunden Kampf unterlag Gersdorf
der ehemaligen Nummer 300 der ATP-
Weltrangliste mit 4:6, 1:6, hatte aller-
dings zehn Spiel- und Breakbälle nicht
genutzt.

Joachim Gersdorf zog folgendes Fazit:
„Ich habe das Achtelfinale bei der WM
erreicht, meinen Setzplatz bestätigt und
kann mit den Besten der Welt mithalten,
aber zum jetzigen Zeitpunkt (noch) nicht
gegen sie gewinnen.“ (jog)
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